
Sonstige Angebote

Kinder- und Jugendhaus „DIMI“                                   B6                       

Danziger Str. 111  

10409 Berlin
a

Elisabeth-Abegg-Schule Prenzlauer Berg                      C4

(weiterführender Zweig)

Kultur- und Bildungszentrum Sebastian Haffner        D2

Katholisches Schulzentrum Edith Stein                         E4

Kurt-Schwitter-Schule (integrierte Sekundar-

schule mit gymnasialer Oberschule)                             E5

Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Schule                    B7 - B8

                                               

   
Offene Angebote für Kinder  
und Jugendliche 

Andere Schule

Grundschule am Kollwitzplatz                                               A1

Knaackstr. 67

10435 Berlin

Tel:  030 4433710 - 0

Fax: 030 4433710 - 8

Web: 

E-Mail: 

Grundschule im Hofgarten                                                     A2

Danziger Str. 50

10435 Berlin

Tel:  030 403016 - 57

Fax: 030 403016 - 67

E-Mail: 

Grundschule an der Marie                                                      B4

Christburger Str. 7

10405 Berlin

Tel:  030 40301298

Fax: 030 24627804

Web: 

E-Mail: 

Lauder-Beth-Zion-Schule                                                         C2

Rykestr. 53

10405 Berlin

Tel:  030 4401316 - 20

Fax: 030 4401316 - 19

Web: 

E-Mail: 

Elisabeth-Abegg-Grundschule                                              C4 

Prenzlauer Berg                                        

Christburger Str. 14C

10405 Berlin

Tel:  030 4431237 - 170

Web: 

E-Mail: 

Bötzow-Grundschule                                                              C8

John-Schehr-Str. 38

10407 Berlin

Tel:  030 428510 - 32

Fax: 030 428510 - 34

Web: 

E-Mail: 

Homer-Grundschule                                                        C6 - D6

Pasteurstr. 10 - 12

10407 Berlin

Tel:  030 4250 - 575

Fax: 030 4250 - 177

Web: 

E-Mail: 

Heinrich-Roller-Grundschule                                                  E3

Heinrich-Roller-Str. 18

10405 Berlin

Tel:  030 4425674

Fax: 030 44039188

Web: 

E-Mail: 

www.gs-am-kollwitzplatz.cidsnet.de

gsak.seki@gmx.net

gs-danziger-strasse@t-online.de

www.schule-an-der-marie.de

info@schule-an-der-marie.de

www.lauderschule.de

info@lauderschule.de

www.christburg-campus.de/grundschulen/

          prenzlauer-berg/profil-und-historie/standort

Elisabeth-Abegg@Christburg-Campus.de

www.boetzow-grundschule.de

info@boetzow-grundschule.de

www.homer-grundschule.de

post@homergs.de

www.heinrich-roller-grundschule.de

heinrich-roller-grundschule@t-online.de
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Wichtige Adressen

Grundschulen

Theater unter dem Dach                                        A5 - B5

Musikschule „Orpheo“                                                    B5

„Prenzlkasper“                                                                 C4

Bibliothek am Wasserturm                                            D2

Museum Pankow                                                     C2 - D2

Zeiss-Großplanetarium                                              AK E6

Schwimmhalle                                                             AK F7

Kulturhaus                                                                        A5

a

* AK = Anschlusskarte

A

B

C

D

E

F
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hlbecker Str.

Am Friedrichshain

Am Schweitzer Garten

Anton-Saefkow-Str.

Arnswalder Platz

elforter Str.

Bernhard-Lichtenberg-Str.

Bötzowstr.

hodowieckistr.

Christburger Str.

anziger Str.

Diedenhofer Str.

Diesterwegstr.

Dietrich-Bonhoeffer-Str.

lla-Kay-Str.

Erich-Weinert-Str.

Ernst-Thälmann-Park

Esmarchstr.

Eugen-Schönhaar-Str.

röbelplatz

Fröbelstr.

eorgen-Parochial-Friedhof I 

Greifswalder Str.

Grellstr.

Gubitzstr.

agenauer Str.

Hans-Otto-Str.

Heinrich-Roller-Str.

Heinz-Kapelle-Str.

Hosemannstr.

Hufelandstr.

Husemannstr.

mmanuelkirchstr.

ablonskistr.

John-Schehr-Str.

äthe-Niederkirchner-Str.

Knaackstr.

Kollwitzstr.

Kolmarer Str.

eise-Park

Lilli-Henoch-Str.

Lieselotte-Herrmann-Str.

argarethe-Walter-Str.

Marienburger Str.

Metzer Str.

Mülhäuser Str.

augarder Str.

lga-Benario-Prestes-Str.

ark am Wasserturm

Pasteurstr.

Prenzlauer Allee

aabestr.

Rietzestr.

Rudolf-Schwarz-Str.

Rykestr.

aarbrücker Str.

Sredzkistr.

Stargarder Str.

Straßburger Str.

insstr.

Wörther Str.

J
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L
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AK E6

F4 - E5

F4 - E4

A7 - B8

D7

D1 - D2

B6 - C7

F5 - B8

A4 - B5

B4 - C5

A3 - D8

C1

A4 - AK E6

C6

A5 - AK F7

AK  E8

A6

E5 - D6

B7 - A8

AK  F6

AK  F6

E3 - F3

F4 - AK  F8

AK  E7 - AK  F8

AK E7

A1

D7 - C8

E2 - E4

C8 - D8

AK E8

D5 - D6

A1 - A2

D3 - E4

B4 - B5

B7 - C8

D5 - E5

A1 - C2

D1 - A2

D2 - C2

E3

AK F7 - AK F8

D6

B8

C3 - C4

D1 - E1

D2

AK E8

A7 - B7

D1 - D2

C6 - D7

D2 - AK E6

D2 - E3

AK E8

B8 - C8

C2 - A3

E1

A1 - B3

AK E6

D1

E3 - B5

B1 - B3

Was sind eigentlich ...

Besondere Gefahrenstellen in unserem Kinderstadtplan 

                    ... besonders gefährliche Straßen?                                                                                               

Was könnt ihr tun, um dennoch sicher über die Straße zu kommen?                                                                           

 .

.

.

            Auf diesen Straßen ist viel Verkehr. Sehr oft dürfen Autos hier mit einer Geschwindigkeit von 50 
                     Kilometern in der Stunde und manchmal sogar noch schneller fahren. Oft fahren hier viele, große Last-
wagen. Manchmal fährt hier auch die Straßenbahn. Daher müsst ihr hier besonders aufpassen, wenn ihr die Straße 
überqueren wollt. Oftmals verlaufen auch Bahngleise entlang der Straße, die ihr überqueren müsst, um auf die 
andere Straßenseite zu gelangen.                                                                                     

Am sichersten ist es, wenn ihr die nächste Fußgängerampel, eine Verkehrsinsel in der Fahrbahnmitte oder einen 
Zebrastreifen benutzt. Überquert auch Straßenbahngleise immer nur an Stellen, die dafür vorgesehen sind. Wenn 
es solche geschützten Stellen in der Nähe nicht gibt, achtet auf jeden Fall auf gute Sicht nach allen Seiten, ver-
sichert euch, dass kein Fahrzeug naht und überquert die Fahrbahn zügig auf kürzestem Weg. Zwischen parkenden 
Autos dürft  ihr auf keinen Fall die Fahrbahn betreten, da seid ihr für Autofahrerinnen und Autofahrer sowie Radfah-
rerinnen und Radfahrer gar nicht oder erst viel zu spät zu erkennen.                                                     

.

Platz für meine Notizen:

ZONE

ZONE

30

Wichtige Grundregeln, wenn ihr zu Fuß geht
In der Straßenverkehrs-Ordnung steht, wie sich Kinder und Erwachsene im Straßenverkehr verhal-
ten sollen. Autofahrerinnen und Autofahrer müssen gegenüber Kindern, älteren Menschen und 
allen, die schlecht gehen, hören und sehen können, besonders vorsichtig sein. Aber weil Kinder 
klein sind, werden sie leichter übersehen und müssen deshalb auch selbst besonders gut auf-
passen.                                                                

Die wichtigsten Verkehrszeichen für Grundschulkinder, weil sie meistens zu Fuß gehen:

.
x

Gehwege dürfen eigentlich nur von Fußgängerinnen und Fußgängern benutzt 
werden. Ausnahmen: Kinder unter 8 Jahre müssen, unter 10 Jahre dürfen auch 
mit dem Fahrrad auf dem Gehweg fahren. Eltern, die ihr Kind mit dem Rad be-
gleiten, dürfen jetzt ebenfalls auf dem Gehweg fahren. Inlineskates, Roller, alle 
Arten von Boards, Segways und Rollstühle gehören sogar unabhängig vom Alter
auf den Gehweg. Aber alle müssen aufeinander aufpassen.                                    

Fußgängerzonen sind Fußgängerinnen und Fußgängern vorbehalten und Fahr-
räder muss man schieben. Zusatzschilder zeigen an, wenn Fahrradfahrerinnen 
und Fahrradfahrer durch diese Zone (vorsichtig) fahren dürfen.                            

Ein verkehrsberuhigter Bereich ist nicht alleine eine Spielstraße, Kinderspiel ist 
jedoch ausdrücklich erlaubt. Aber auch Autos dürfen hier mit „Schrittgeschwin-
digkeit“ fahren und sollen von spielenden Kindern sowie Fußgängerinnen und 
Fußgängern nicht unnötig behindert werden. Geparkt werden darf nur auf be-
sonders markierten Flächen.                                               

Hier darf höchstens 30 km/h schnell gefahren werden. Kinder dürfen nicht auf 
der Fahrbahn spielen, aber durch das langsamere Fahrtempo können sie die 
Fahrbahn sicherer überqueren.                                                 

Zebrastreifen heißen offiziell „Fußgängerüberweg“. Fahrzeuge (auch Radfahre-
rinnen und Radfahrer) müssen hier anhalten, wenn Fußgängerinnen und Fuß-
gänger, Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer oder Inlineskaterinnen und 
Inlineskater hinüber wollen. Fahrräder müssen immer geschoben werden. Trotz-
dem ist es wichtig, den Fahrerinnen und Fahrern ein deutliches Zeichen mit der 
ausgestreckten, flachen rechten Hand (Daumen nach oben) zu geben und dann 
abzuwarten, ob sie wirklich anhalten.                                                   

Stark befahrene Straßen lassen sich am sichersten an einer Fußgängerampel 
überqueren. Für Kinder sind hier Druckknopfampeln am Besten, die auf Knopf-
druck schon nach kurzer Zeit auf Grün umspringen. Oft ist dies aber nicht mög-
lich. Dann können Wartezeiten bis zu einer oder eineinhalb Minuten entstehen – 
da hilft nur Geduld, nicht bei Rot gehen! Zufußgehende sollten sich immer noch 
mal umschauen, bevor sie losgehen – manche Autos und Radfahrende fahren 
noch bei Rot durch!

.

.
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Hier ist ein Stadtplan extra für euch Kinder! In dem Plan findet ihr vieles, was in Prenzlauer 

Berg Mitte fü Grundschulen und Kitas, Spiel- und Sport-

plätze, Parks mit Spielwiesen und Bäumen zum Klettern und um darunt

 

ßen liegen, wo nicht ganz so viel 

Verkehr ist und wo ihr die Straße durch Ampeln, Verkehrsinseln oder Zebrastreifen leichter 

überqueren könnt. Radwege sind eingezeichnet, ihr könnt sehen, wo Fußwege verlaufen oder 

wo ihr eine sogenannte „Spielstraße“ als Spielfläche nutzen könnt.     

                         

So könnt ihr im Plan neue, interessante Spielorte entdecken und gleichzeitig einen sicheren 

Weg dorthin finden. Oft ist ein etwas längerer Weg sicherer. Befragt am besten auch eure El-

tern dazu. Geht diese Wege möglichst mit mehreren Kindern gemeinsam.  

                           

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle 

Schülerinnen, Schüler und die Lehrerin.                                                                                        

r Kinder wichtig und interessant ist: 

er zu spielen und 

vieles mehr.      

                                                      

Dieser Plan zeigt euch ganz genau, welche Straßen besonders stark befahren und deshalb 

besonders gefährlich sind. Er zeigt auch, wo Tempo-30-Stra

Schülerinnen und Schüler der Elisabeth-Abegg-Grundschule Prenzlauer Berg haben bei der 

Ausarbeitung des Plans tatkräftig geholfen. 

                                                                                                                               .

 . 

                                      .

 .

                              .

 .

 .

 

 

Liebe Grundschulkinder aus Prenzlauer 

Berg Mitte,

Elisabeth-Abegg-
Grundschule 

Prenzlauer Berg

Elisabeth-Abegg-
Grundschule 

Prenzlauer Berg
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Der Kinderstadtplan für  Prenzlauer Berg Mitte ist 

unter Mitwirkung von Schülerinnen und Schülern 

der Elisabeth-Abegg-Grundschule Prenzlauer Berg 

entstanden.                        

Der beteiligten Lehrerin, Frau Peschke, sei herzlich 

gedankt.                                                    

.
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Haftungsausschluss:                    
Keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Planinhalte und Adressen. Dies gilt insbesondere 
für dargestellte Gefahrenstellen (Kennzeichnung 
erfolgte u.a. mit Verkehrssicherheitsberatung), Spielorte 
im freien Gelände sowie gastronomische Angebote, 
Einkaufsstellen und ähnliches, die von den beteiligten 
Kindern individuell benannt wurden und weder auf 
Vollständigkeit noch auf Lage- und Sicherheitsaspekte
überprüft wurden.                              

:

.

Impressum

Kinderstadtplan Berlin

Prenzlauer Berg Mitte

Wenn du in Not bist ... 

Straßen-, Platz- und Parkregister

Polizei-Notruf                                                            110                          
Notruf von Feuerwehr  und Rettungswagen       112                                                

                                                                                         
Kindernotdienst                                                  610061                                                                                        
Mädchennotdienst                                             610063                                                                                        
Hotline Kinderschutz                                         610066                                                                                        

Die „Nummer gegen Kummer“ bundesweites 
Kinder- und Jugendtelefon(Mo-Fr 15-19 Uhr, 
Anruf kostenlos)                                    0800/1110333

   

a

a

…dann kannst du eine der hier genannten Telefon-
nummern anrufen. 

später nachmittags noch draußen unterwegs seid. Ihr sollt sicher unsere Stadt entdecken 

können. Dafür setze ich mich ein. Der Kinderstadtplan soll euch dabei helfen. Viel Spaß damit. 

 Regine  Günther                                                       

  Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz

.

r

Grundschule am Planetarium                                                     AK F7

Ella-Kay-Str. 47

10405 Berlin

Tel:  030 4250874

Fax: 030 42081125

Web: 

E-Mail: 

www.gsap.de

info@gsap.de

Gefahrenstelle (1)                                                                  A3

Prenzlauer Allee / Danziger Str.                                           

Gefahrenstelle (5)                                                                  B6

Greifswalder Str. / Danziger Str.                                         

Die Prenzlauer Allee, Danziger Str. und Greifswalder Str. 

sind sehr stark befahren. Neben Fahrzeugen und Fahrrä-

dern sind hier auch Straßenbahnen auf den Fahrbahnen 

unterwegs. An den Kreuzungen kann es für Zufußgehende 

und Radfahrende vor allem durch abbiegende Fahrzeuge 

gefährlich werden.                                                                  

Gefahrenstelle (2)                                                           A5 - B5

Winsstr. / Danziger Str.                                                       

Die Ampelphasen zur sicheren Überquerung der stark be-

fahrenen Danziger Str. sind recht kurz.                               

Gefahrenstelle (10)                                                               D5

Greifswalder Str. / Marienburger Str. und                           

Greifswalder Str. / Hufelandstr.                                          

Viele Zufußgehende nutzen zur sicheren Überquerung 

der stark befahrenen Kreuzung die Fußgängerampeln und 

Mittelinseln. Dadurch kann es auf den Mitteinseln sehr 

eng werden.                                                                             

Gefahrenstelle (3)                                                                  A7

Greifswalder Str. (/Olga-Benario-Prestes-Str. und            

Anton-Saefkow-Str.)                                                            

Gefahrenstelle (7)                                                                  C5

Greifswalder Str. / (Pasteurstr.) bzw.                                  

Greifswalder Str. / (Christburger Str.)                                

Gefahrenstelle (8)                                                                  C6

Greifswalder Str. / (Dietrich-Bonhoeffer-Str.)                    

Auf der Greifswalder Str. ist viel Verkehr unterwegs. Über 

einen langen Abschnitt gibt es keine gesicherten Überque-

rungsmöglichkeiten. Außerdem fährt die Straßenbahn 

mitten auf der Fahrbahn.                                                       

Um zur Haltestelle „Greifswalder Str. / Danziger Str.“ zu 

gelangen, überqueren viele Zufußgehende die Greifswal-

der Str. in Höhe der Gefahrenstelle 8.                                  

Nahe der Kreuzung der Greifswalder Str. mit der Pasteur-

str. bzw. Christburger Str. (Gefahrenstelle 7) gibt es eine 

Mittelinsel als Querungshilfe über die Schienen. Sie befin-

det sich aber genau vor den Straßenbahnschienen. Bevor 

man die Fahrbahn also überqueren kann, steht man auf 

den Straßenbahngleisen. Schauen sich Zufußgehende 

erst dann nach nahenden Fahrzeugen um, können sie 

einer ankommenden Straßenbahn nicht mehr ausweichen.

:
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Hinweis für beide Gefahrenstellen: Vor dem Überqueren 

der stark befahrenen Fahrbahnen ist es sehr wichtig, 

dass ihr immer nach rechts und links schaut. Nur so 

könnt ihr sicher sein, dass vor allem abbiegende Fahrzeu-

ge anhalten und ihr beim Grün der Fußgängerampel die 

Straße sicher überqueren könnt.                                          

Hinweis für beide Gefahrenstellen: Wartet bis zur nächs-

ten Grünphase der Fußgängerampel, wenn ihr die Fahr-

bahnen überqueren wollt und es „nur“ bis zur Mittelinsel 

geschafft habt. Rennt nicht noch schnell über die Fahr-

bahn, wenn die Ampel auf Rot umschaltet. Achtet auch 

auf die vorbeifahrende Straßenbahn. Gebt auf den Mittel-

inseln Acht auf die Leute, die mit euch warten. Drängelt 

und schubst euch nicht.                                                         

Hinweis: Für die Gefahrenstelle 3 sind die sichersten, aber 

meist weiter entfernten, Überquerungsmöglichkeiten die 

Kreuzung mit der Danziger Str. (B6) oder zumindest die 

Mittelinseln an der Kreuzung mit                                         

- der Bernhard-Lichtenberg-Str (B6) oder                            

- der John-Schehr-Str. (B6) .                                                  

Für die Gefahrenstelle 7 sind es die Kreuzungen                

- Danziger Str. / Greifswalder Str. oder                                

- Greifswalder Str. / Hufelandstr. / Marienburger Str.        

Nur dort ist es möglich, die Straßenbahngleise sicher zu 

überqueren. Wenn ihr die Mittelinsel an der Gefahrenstel-

le 7 unbedingt nutzen wollt, schaut erst auf herannahen-

de Fahrzeuge oder Straßenbahnen, bevor ihr die Gleise 

überquert. Stellt euch vor: Ihr müsst auf dem Gleis erst 

warten, bis die Fahrzeuge vorbeigefahren sind - und ge-

nau dann kommt eine Straßenbahn. Dann könnt ihr nicht

mehr ausweichen. Das müsst ihr unbedingt vermeiden.    

An anderen Stellen solltet ihr keinesfalls über die Greifs-

walder Str. gehen, auch wenn euch der Weg zur Fußgän-

gerampel oder zur Mittelinsel zu lang vorkommt. Denn 

nicht nur die Fahrzeuge und Straßenbahnen, sondern 

auch die vielen Radfahrenden machen das Überqueren

der Fahrbahn hier sehr schwer.                                             

        

Gefahrenstelle (4)                                                                 A7

Anton-Saefkow-Str.                                                             

Radfahrende dürfen auf dem Gehwegweg in beide 

Richtungen fahren. Auf diese Radfahrende ist zu achten.

Gefahrenstelle (6)                                                                 C4

Marienburger Str. / Winsstr.                                                

Fahrzeuge sind in diesen Tempo-30-Straßen oftmals 

schneller unterwegs als erlaubt. An der Fußgängerampel 

achten manche Fahrzeugführende nicht rechtzeitig auf 

Zufußgehende, welche die Fahrbahn überqueren.            

Gefahrenstelle (9)                                                                 C8

John-Schehr-Str. (/Hans-Otto-Str.)                                    

Die Straßenbahnschienen verlaufen hier dicht am Geh- 

wegrand.                                                                           

Allgemeine Hinweise:                                                               

Ihr solltet die stark befahrenen Hauptstraßen ausschließ-

lich an den vorhandenen sicheren Überquerungsmöglich-

keiten wie Fußgängerampeln, Fußgängerüberwegen oder

mindestens an den Mittelinseln überqueren. Der Weg 

dorthin ist manchmal sehr lang, aber in jedem Fall siche-

rer. Bei manchen Bahnhöfen habt ihr die Möglichkeit, das 

Überqueren der Fahrbahn ganz zu meiden. Hier könnt ihr 

unterirdisch auf die andere Straßenseite gelangen. Gebt 

vor allem entlang stark befahrener Hauptstraßen Acht 

auf die Radfahrenden. Viele nutzten nicht die vorhan-

denen Radwege. Manche sind sehr schnell unterwegs und

fahren auch mal in die falsche Richtung.                                                      

Auf manchen Straßen fahren auch Straßenbahnen. Hal-

tet dann genügend Abstand von den Bahngleisen, wenn 

ihr beim Überqueren der Fahrbahn auf die nächste siche-

re Möglichkeit dazu wartet.                                                    

                                                                                   

In vielen Grünanlagen wird zur Winterzeit kein Schnee

geräumt. Dementsprechend kann es sehr glatt werden. 

Auch die Beleuchtung in der dunklen Jahreszeit ist in vie-

len Grünanlagen nicht immer ausreichend. Es ist dann 

viel sicherer, einen Umweg entlang beleuchteter und ge-

streuter Gehwege zu nehmen, um das Ziel zu erreichen.  

Teiche, kleine Bäche und andere Gewässer in Grünanla-

gen und Parks sind schön anzuschauen. Haltet trotzdem 

genügend Abstand, damit ihr nicht versehentlich ins Was-

ser hineinrutscht. Und spielt nur dort am Wasser, wo es 

ausdrücklich erlaubt ist.                                                                                                                    
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Hinweis: Schaut euch ab und zu um, ob sich Radfahrende

nähern. Nehmt Rücksicht und macht ihnen wenn nötig 

etwas Platz zum Vorbeifahren. Achtet dabei aber darauf, 

dass ihr nicht auf die Fahrbahn ausweicht.                      

Hinweis: An einer grünen Fußgängerampel gilt, zuerst 

schauen, ob (abbiegende) Fahrzeuge euch gesehen haben 

und anhalten. Erst dann dürft ihr die Fahrbahn zügig

überqueren.                                                                            

Hinweis: Überquert die Fahrbahn nicht direkt an der

Kreuzung. Geht dort über die John-Schehr-Str., wo ihr

die Straße nach links und rechts besser einsehen könnt. 

Sehr wichtig ist genaues Schauen. Verlasst euch nicht nur

auf euer Gehör - eine Straßenbahn nähert sich leiser, als 

ihr denkt.                                                                                 

Stichwort „Elterntaxi“:                                                           

Vielleicht ist es euren Eltern wichtig, euch mit dem Auto 

zur Schule zu bringen. Bittet sie doch in diesem Fall, euch

an einer geeigneten Stelle etwas weiter weg aussteigen 

zu lassen. Ihr könnt euren Eltern auch sagen, dass ihr den 

Schulweg schon kennt und eine kleine Reststrecke zur 

Schule sicher selbst zurücklegen könnt. Vielleicht können 

eure Eltern auch zusammen mit der Schule dafür sorgen, 

dass in der Nähe eine „Elternhaltestelle“ für alle einge-

richtet wird, wo das Halten und Losfahren keine anderen

Kinder gefährdet. Von dort können dann alle „Autokin-

der“ zusammen zu Fuß gehen.                                             

 

dieser Kinderstadtplan ist mehr als eine Schulwegbeschreibung. Er 

enthält wichtige Hinweise über den Verkehr in Berlin. Mir liegt 

nämlich viel daran, dass ihr immer sicher ans Ziel kommt – egal, ob 

ihr auf dem Weg zur Schule, von der Schule zum Hort oder auch 
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